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feldherrnstelle gegen den Mithridates zu verschaf¬
fen und, da nun der Krieg beinahe beendet war,
über Asia zu triuinphiren. Lucullus mußte sich
mit dem Heere zurückziehen, und Mithridates er¬
kämpfte jetzt wieder zwei Siege über Nom's Heer,
den einen über den Fabius Adrianus bei Ca-
bira, den andern über den Triar ins bei Dadasa

(in Cappadokien). Mithridates nimmt sein Kö¬
nigreich wieder ein und Lucullus, der seines ver¬
derbten Heeres wegen nichts mehr gegen den Mi¬
thridates unternehmen kann — wird nach Nom

zurückberufen; anstatt seiner bekommt der Cón¬
sul M. Acilius G lab rio die obere Feld¬
herrnstelle gegen den Mithridates sowohl als gegen
den Tigranes.

Pompejus endigt den Seeráuberkrieg
und geht gegen den Mithridates nach Asia.

Lucullus wieder in Rom.
67 vor Chr. Geb.

Gegen die so lästigen Seeräuber erhielt nun
Cn. Pompejus auf drei Jahre den Oberbefehl
über alle Meere bis auf 400 Stadien (124 deut¬
sche Meilen) in's feste Land hinein, mit der Voll¬
macht, so viel Schiffe, Legionen und Geld, als
er brauche, zu nehmen lind 15 Unterfeldherren

anzustellen. Cn. Pompejus bediente sich 270
Schiffe und 124,000 Bewaffneter, und entsprach
nun so der Erwartung, daß er in der kurzen Zeit


